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Sehr geehrte Frau Kollegin!  
Sehr geehrter Herr Kollege! 
 
1. Vergütung für Mentorinnen und Mentoren 
Gemäß § 63 Gehaltsgesetz gebührt der Lehrperson, die mit der Wahrnehmung der Funktion 
Mentorin oder Mentor (Betreuung von Lehrpersonen in der Induktionsphase) betraut ist, eine 
monatliche Vergütung. Die Vergütung beträgt für die Betreuung (im Kalenderjahr 2019) 
 

1. von einer Vertragslehrperson in der Induktionsphase € 117,60 
2. von zwei Vertragslehrpersonen in der Induktionsphase € 157,50 
3. von drei Vertragslehrpersonen in der Induktionsphase € 196,50 

 
Wir weisen in diesem Zusammenhang noch einmal darauf hin, dass gemäß § 37 (10) VBG 
Kolleginnen und Kollegen, die nach den Bestimmungen, des „Dienstrechts Alt“ beschäftigt 
sind, der Bestellung als Mentor bzw. als Mentor zustimmen müssen. Das Weisungsrecht 
setzt diese Bestimmung nicht außer Kraft.  
 
2. Verwendung in allgemeinbildenden Unterrichtsgegenständen 
Unter der Führung der ehemaligen Bundesministerin Dr. Claudia Schmied wurde äußerst 
intensiv über das neue Dienstrecht für Lehrerinnen und Lehrer verhandelt. Der Dienstgeber 
hat schlussendlich am Ende des Jahres 2013 dieses Dienstrecht ohne sozialpartner-
schaftliche Einigung beschlossen. Eine wesentliche Forderung der ehemaligen 
Unterrichtsministerin war, dass Kolleginnen und Kollegen ausschließlich mit einem 
Bachelorabschluss an unseren Schulen allgemeinbildende Unterrichtsgegenstände 
unterrichten und berufsbegleitend (bei einer vollen Lehrverpflichtung!) dann den 
Masterabschluss machen müssen. Weder Sinnhaftigkeit noch Umsetzbarkeit dieser 
Forderung soll an dieser Stelle näher diskutiert werden.  
 
Ihre fcg-Standesvertretung hat diesem Ansinnen vehement widersprochen. Es wurde 
schlussendlich folgende gesetzliche Regelung beschlossen:  
 
Voraussetzung für den Einsatz in allgemein bildenden Unterrichtsgegenständen in der 

Sekundarstufe 2 ist der Abschluss des Masterstudiums. 
 

Mit kollegialen Grüßen! 
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